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Eine Einigung in der Aus⸗ 
lieferungsfrage. 
Paris, 15. Februar. (Fat). 

Nach den Beeſicherungen des „Jour⸗ 
nal““ haben die allitenten Staaten bes 
ſchlsſſen habeu, darbber cinig zu werden, 
detz das Gericht üscu die a Kricat Mits 
ſcheldigen in Leipzig matee TeUnahaie 
von Vertretern der Berbandeſtaaten ſlate⸗ 
finden jolu. 

Lyon, 15. Februar. (Pat.). 

UAm Freitag beſtätigte «die VBotſchafterlonfe⸗ 
renz der Text der Rote an die deutſche und 
pydandiſche Negiernung in Sachen der Aus⸗ 
teferang des Grtdaiſers vnd belreff? 

der ant Kriege Mitſchuldigen. Die Bläuer 
melden, daß *eina Holand beftin mte Note 
die Berwelnan; der Auslieferung des Trtalſers 
billigt, jercch uniecr der Bedinguunge, daß er an 
cinem Ock inte niert werden pied, der fern von 
Eu opa gilejen iſt, z. B. in Judten. Be— 
treſſe ec am Kriege Mitſchaldigen warde be 
ſchlefſea, einea Unterſchles iriſchen den Schuldi 
gen zu 12 Gen. 

Der Friebensvertrag in Amerika. 
HJaag, 16. Februar. 

VDas Nemeigebitt gercumi. 
önteaberg. 10 Ibenur. 

Das Wehrkrel? kommaz.to eilt mit: LZer 
Memelgzau iſt von den deutichen Teuppen röllie 
geräumt. Ein franzöſiſches Lataillan af am 
Dornerbicgz in Menic) ein, wo erris ein frau⸗ 
zöſiſcher Kicuzer und ein ergliſher Irflörer ein— 
gelanſen ſird. — — “ 

Eine deutſche Eiſenbahndelsgation 
in Warſechnu. 

Wonrichau, 16. Febrrat. (Pat. 
Heute trifft in Warſcheu eme deniſche Dele⸗ 

gotion ein zwecks Erledigung polnmiſch deuiſcher 
Liſenbahnfragen. Die diesbezüglichen Beraturgen 
beginnen am 16. d. M. 

Einberufung der National⸗ 
verſammlung 

Berlin, 15. Febrrar. 
Präſident Fehrenbach wird die Naiioralver 

ammlung zum 24. Februar einberuſen. Solite 
bis dahin das Matexial zur Auslieſerungsfra ze 
nicht vollftandig vorliegen, ſo daß es zum Gegen⸗ 
ftand der Verhandlungen zemacht werden kann, 
ſo wird die Nalionalverſammlung in der Erledi- 
gung der Lieferungẽ geſchafte fortfahren. 

Um Polens Grenzen. 
Deneralſtabſbericht vom 

15. Februar. 
vitaniſch⸗-weißruſſiſche Front 

Deſtan erbffnein die — — 
Fraͤften einen Apgriff ſaruch von Pripen im 

avon des Dorfes Leszua. Unſere Abteilungen 
Wgee Aniei zurne gingen zum —5— 

iff Aber und zwaugen den Gegner zum Räück⸗ zug * —* guer: 
„Wolhyuniſche Front: 

feitiger Eikundungsdienſ 
Bobol atio olifche Front: Unveränderte Situ 

SwVretretung des Generalſtabechen 
Kulinſti,. Oberft. 

Lebhafter beider⸗ 

Bolſchewiſtiſcher Angriff gegen 
Mao hilew. 

Butareſt, 16. Februar. (Vat.) 
———— griffen die 
3 aiichen Trupyen bei Mohilew an 
* Angrilfe wurden blutig zuruckge⸗ 
—* Sie bolſchewiſtiſchen 5 auptitreit⸗ 

enahern ſich dem Onjeſir. Das 
ramãniſche Oberlommando hat Vor⸗ 

Frarfreityzt in Seut 

kehruugen zum Schutze der Grenzen ge⸗ 
troffen. 

Henikin verläſtt die Krim. 
Moskau, 15. Februar. (Pat.) 

Denikin verläſßtt die Keint. Das Armen⸗ 
kommandv gas Zefehl, Teodoſie, Scuae 
ſtopoſl, Jekaterinodar, Noworoſſygſk und 
Rertſod zu räumen. 

Lsandon, 15. Februar. GPat.) 
„Daily Mail“ meldet ans Peling urterm 

12. d. M. daß die ausläudiſchen Vertreter in 
Irkutjt keiae Gelegenheit hatten, die Vollſtrecknug 
des Tode? urtells über Koltſchak vorzubengen. 
Der Admiral wurde um 2 Uhr nacht verurteilt 
urd um 5 Uhr früh bereits erſchoſſen. 

Tie Zukunft der Turkei. 
Werlin, 15. Februer. (Pat 

Ruſs Varis wirs cenelbeet: SIleranb er— 
diäſte bein Aus landsausſchuß gegenübzr, die tür. 
kiſihe Frage würde ian der Londorrr Laufcrenz 
eine ſehr veichtize Nolle ſpielen. Vorge ha ſin 
zucis Löſregen: entweder wird Konftan'ſinozel 
der Turkea abeenommen oder es bleib der 
status quo ante beſtehen, jedoch unter inlerns 
tianoler ufſicht 

Berlain, 16. Febnkar. Pat) 
Aus Porie wirs gewmeldet: Im Au'ladu⸗ 

au:ſchuſ erl Ate Milberand, er vote gene'et, die 
Zũcei imn ſutope za behalten. Milicrand ye 
tcen ſeſ, den franzb aeeene leten 
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Deor u —y ιαν 
ſt Paläſt.na isr Sinn bet Brrages zu zgαα. 

———— die Bevöl⸗— 
verri t? 

Man modte zunächſt als felaſtaerfiündlichen 
uehmn, daß vurch die großen Menicheneyerſuſte, 
die der Keien derett und inditet? herocrzeruſen 
bot, die Berolternnesaiffetn ia den treiegfuzrer 
den Ländern ſiark perdogemndert ſein wüſſen. 
Dem widerſpricht aber ein engliſcher Fachmann, 
der die gegenwaͤriigen Einwohnerzakblen der ein⸗ 
zelnen Staaten einer krrliſchen Betrachtung unter⸗ 
wirſt. 

Nach maßgebenden Schätzungen wird die in 
dieſem Jahre ſtatifindende Vollszählung in den 
Vereinigten Staaten ergeben, daß die 
Bevolkerunge zahl jetzt 112 Milltonen beträgt. 
Das bedeutet eine Zunahme der amerikaniſchen 
Bevölkerung von über 20 Millionen in einem 
Jahrzehnt. Dies ift ein ganz erſtaunliches Ergebnis, 
wenn man bedenkt, daß während mehr als der 
Hälfte dieſes Zeitraums die Bereinigten Staaten 
ohne Einwanderung waren. Im Kriege ſelbſt hat 
das Land zwar keine nennenswerten Einbußen an 
Menſchenleben erlitten; die Zunahme zeigt aber, 
wie ftark die Geburts iffern die Zahlen der Todes⸗ 
fälle überfteigen, Zweifellos wird keine Volks— 
zählung, die in nächſter Zukunft in einem andern 
der krlegführenden Länder ſtautfindet, ein auch nur 
annäͤhernd ahnliches Wachſstun der Bevölkerung 
anfweiſen. Immerhin durfte Großbritan 
niſen nicht ſchlecht abſchneiden, denn die Beosl⸗ 
kerung iſt gezenwaͤrtig großer als im Jahre 1911. 
Der Verlauſt oon 800 000 Menſchenleben in Gug 
land während des Krieges, der ſtarle Räckgang 
der Geburtsziffern und die hohen Todeszahlen 
wahreud der lezten Inſlnenza Epidemlen rechtferti⸗ 
gen die Annahme, — die engliſche Bevollerung bei 
der naͤchſten Bolkszaͤhlung kleiner ſein wird als bei 
der ligzien. Aber ſo manche von den Seod do0 Ge 
fallenen wären auch bei einem natürlichen Verlauf 
der Duge, wenn es beinen Krieg gegeben härte 
geſtorben; die Seburtsziffer ſteigt in Eugland n⸗ 
ſehende, die Zahl der Todesfälle iſt asßerordentl 

Hat 

gering, und beſonders ift zu berlckſichigen, da 
cine große Anzahl von Eagländern vhrend des 
Krieges aus ernen Weltteiler nBach der Heimat 
zurulckgedehrt iſt, wãhrand die Ansewanderung ſo 
gut wie anſhörte. Nun wird allerdings in der 
neichften Zeii mit einer Znnahme der Answan⸗ 
deruͤng zu rechnen ſein, aber immerhin wird die 
Zerditerung des Vereinigten Königreiches ſich 
egenüber dem Stand vor dem Kriege nicht we⸗ 
enuich verringert haben. 

Jiunzen 

Anders liegen die Verhältniſſe in Frauk⸗ 
reich, deſſen außerodentlich ſchwere Menſchen⸗ 
opfer ſich auf natürlichem Wege nicht erſetzen 
iafſen. Doch dürfte der Gebletszuwachs von 
Elſaß⸗Lethringen die Bevötkerungsderluſte im 
großen und ganzen wieder aus leichen. Belgien 
cihstt ſich ſehr raſch und hat leine aroßen Be 
völterungkrerlatße während des Krieges gehaht. 
Bon Deutſchland nimmt man an, daß ſich 
die Bevoölterung der dem Reith verbliebenen 
Gediete jedenjallzs währtend ves Kericges nicht 
vermehrt hat. In Oeſterreich dazegen wird 
man, gang abgeſehen davon, daß das chemolige 
oſterreichiſche Kaiſerreich mit über 50 Willionen 
zu einem kleinen Lavd von nur 6 RMillionen 
zuſammengeſchmolzen iſt, mit einer Verringerung 
der Bevölterung auch unerhalb der verbliebenen 
Gebiete rechnen maſſen. Sehr ſchwierig ift 
es, etwas Genaues über die Besvölkerungs⸗ 
bewegangen in Rumklband, in den neuen 
Staalun Mittelennapꝛüe und den Balkan 
landern aus iſegra. Aber im allgemiinen 831t 
ith doch dee ubeerhmde Behauptung a. 
ieu Gründen derieidizia. daß die Bedoittcung 
wuropus ſich während der letzien Jazte nicht 
verringert hat. Das Aufhöcen rAnßwanderunz 
hat erfetzt, was der Krieg an Nemichenteben ver⸗ 
nichtet hat. J 

Ueber Polen ſchweigt der ealache Statifli⸗ 
der. Wir glaaben, daß unſer Laun — worigitens 
nas tongreßvolen und Salien anbeuifft — 
na ige iſt, das im Kriene cine Stabuze an 
Deꝛöieruug erlitten hat. 
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ab, den 46. πιααα αα. 

Schufſe cuf bee Steaße. 
2 Si Verrnnzeer. in Toter und ein 

m Gmna'tno 
— n den 

um erha 7 Uhre abends 
an vir Ecke det Szchacnia und 

gamradlaſtiche Schaſſe verromnei, rute: 
den Borühergebenzen eine Fan? hervorti ſen. 
Ss ſiellte ſich hrrauts, daß ein BSenarm in der 
Jachodniaſträße einen Soldaten geführt hatte, 
der, als er an dem Hanſe Rr. 43 vorüderging, 
zu flütchten verſuchte. Her Bendarm ſchstz aui 
den Flüchtigen, wörauf dieſer es vorzog, ſtehen 
zubleiber Eine verirrte Kugel traſ einen 
zu eben dieſer Zeit vorübergehenden Inden von 
etwa 50 Jahren, der tot nitderfiel. Eine zweite 
Kugel traf den zwanzig jährigen Joſef Kozlowili 
und verwundete ihn an der Hand. Den Tod 
des Erſchofſenen, deſſen Perſönuchkeit noch uicht 
feflſteht, ſtellte ein Arrt der Unſallbereitſchaft feſt, 
der den Verwundeten im Rettungswagen nach 
Hauſe (Drewnowſla 3) ſchaffte. 

Sine Jabrik für falſche 500⸗Martk⸗ 
ſcheine geſchloſſen. 

Vor längerer Zeit erfuhr die Lasker Kreis 
polizei, daß ſich im Kreiſe eine Fabrik für falſche 
500. Markſcheine befindet. Sie ſtellte Ermittelun⸗ 
gen an, die jedoch erſt am Sonnabend von Er⸗ 
folg gekrönt waren. An dieſem Tage unternah⸗ 
men Detektiden der Lasker Polizei im Dorfe 
Pozdnieziee, Gemeinde Zelow, eine Hausſuchung, 
bei welcher Gelegenheit bei einem der Darfbe 
wohner die geſuchte BVanknotenfabrik gefunden 
wurde. Sechs Perſonen wurden verhaftet und 
die Maſchinen uſw. eingezogen. 
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Trauumg. Heute mittaz 12 Uhr fand in der 
St. Johannis kirche die Trauung des bekaunten 
Baum eiſtero Herrn Al⸗exan er Arndit mit Fräa⸗ 
lain Aarie Ende, Tochter des verſtorbenen Iu⸗ 
duſtrielen Ferdinand 
Auguſte geb. Ufrich ſtait. Vir ** demn 

e Glack 
leren Sebensweze! 

Die Eohubewegung in Lodz. Der Ver⸗ 
band der Angeßellten der Lebensmittelgenofſen⸗ 
ſchaften hat von den —— die Echd⸗ 
hung der Gehalter ihrer Angeltellien um 80p6t. 
verlaugt. Der Verband der Pflaſterer und Be⸗ 
tonarbeiter hat von den Unternehmern für Pfla 
ſlerungsa beiten die Erhoͤh ang des Lohnes ver⸗ 
iangt. Der Tagelohn dieſer Acbeiter ſol vor 
jegt ab bei achtfiandiger Arbeitszeit von 60 M. 

ade and deſſen Ehefran 

auf ihrem gemein amen wri⸗ 

3.Sahrgan⸗ 
bis 120 Mark betragen. Auswaͤrts ausgeführte 
Arbeiten koſten 25p6t. teurer. Den Arzt ftellt 
der Brotgeber zur Verfägung, der auch die Be⸗ 
gräbniskoften trägt. 

Räckzade der von den Olkupanten requi⸗ 
rierten Maſchtenen. Das Miniſterium des 
Innern forderte die Lodzer Behörden auf, ihm 
bis zum 20. d. M. eine Aufſtellung der von den 
Oklupanten in Lodz requirierien Maſchienen und 
techniſchen Einrichtungen zuzuſtellen. Dieſe ſollen 
von den Deutſchen zurkdgegeben werden. 

Soldatengrüßze. Dlie in Lodz eingezogenen 
Rekruten der 83. Kompanie, der Fliegerabteilung 
in Lawica bei Poſen ſenden allen Verwandten, 
Betaunten, Freunden ſowie den ſchönen Lodzer 
Frenndinnen durch Vermittlung der „Lodzer 
Freien Prefſe“, die herzlichften Grüße: RAlexauder 
Gueinſti, Voleslaw Sokolo wiki, Aifons Hampel, 
Kurt Seglin, Bruno Balerynſki, Erwin Schwertt⸗ 
ner, VLaul *tieſchrwſti, Hugo Podzrabia, Erwin 
ce und Aifons Velle. 

Angtänbiſcter Rotariſ ſür Brieſſen⸗ 
:ugen. da über die zeoneuirtig geltenden 
iu land?portoſäße noch ç. Ze datlarheit herrſcht, 
ſo ſeien die ſeit dem 1. Ottober 1919 geltenden 
Sätze nachſtehend wieder �atben J 

1. Briefe im Gewicht bis 20 Framm 50 Pfg., 
fär jede weiteren 29 Gramm 30 Pig., 

2. Pofikarten: ſür eiufache Karten 20 Pig. 
3. Hruckſachen: für jede 50 Gramm 10 Vfg. 
4. Seſchaftäspapiere: ſur jee 60 Gramm 

10 Vfg., miadeſtens jedoch 50 Pig. 
5. Warenprobrn: für jebe 50 Hramm 10 Pfg. 

mindeſtens jidoch 20 pPPfg., 
.Gebuhr jſac KFinſthreibebriefe (Finichreibge⸗ 

bus o , 
nedencare braebükt 50 

. ..r DOO) ẽf. 
na kuelaudeverdehr 

nu müſſen nach erz 
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gelten als 
Tarꝛif für 

tniuenabme der Biefe vund Poſtkarten 
iũſſen Sen autlindſchen Brieſſendungen 

Druchiachen, Beſchüſtepapiere und 
oruigſtens leilwene vom Abſender 

Beieſe ind Idsterteht werven ohne Ein⸗ 
ſchrälung Zeroichtes zugtlaſſen. Das Höchft 
gewicht fͤr Warenproren beiregt 3380 Gramm, 
für Hruckſachen und Geſchüflpaprere 2 Kilo- 
gramm. 

Die Auslands-Korreſpondenz unterllegt der 
militAriſchen Zeuſur. Aus dieſein Grunde müfſen 
Briefe dei der Poſt offen aufgeliefert werden 
Auf jeder Stndung hat der Abſender ſeinen 
Namen und ſeine Adreſſe anzugebeun. 

öhere Vezahlung ſüe germuſterte 
—8 Im Reichsiag wurde eine Eniſchließung 

J 
* 

—R 

der Reichetagẽkommiſſton für Landwirtſchaft an ⸗ 
genommen, nach der die Taxe für gemuſterte 
Pferde erhöht werden ſoll, und zwar für Pſerde, 
die in der Zeit vom 1. Juli bis 11. November 
vorigen Jehres angekauft wurdru, um 50 Pro⸗ 
zent, für Pferde, welche in der Zeit vom 11. 
November bis 31. Dezenber in den Beſttz der 
Militarverwaltung übergegangen ſind, um 57 
Prozent und fſiir Pferde, die vom 1. Janncer 
dieſes Jahres ab gemuſtert wurden oder noch 
gemuftert werden, um 100 Prozent. 

Zum Schutz gegen Verbrechen iſt in 
Deniſchland ein Merkblatt erſchienen, das einlge 
Maßregeln empfiehlt, die allgemein beherzigens 
wert ſind: 1. Zeige keinem Fremden Woh 
und Eigentum. Begehren Frede unter irgen 
einem Vorwande, ohne beſtellt zu ſein, Elulaß. 
ſo weift fie ab. 2. Belehrt die Dienſtudchen. 
daß ſie Perſonen ihrer Bekanntſchaft kelnerle;s 
Mlitteilnngen über die Verhältnifſe im Hauſe 
machen oder dieſe gar in die Vohnung einlaffen 
durfen, weil dieſe dadurch leicht zu Kaubunter 
nehmungen gereizt werden 8. Die Tuͤren ſtud 
mit Sichercheltekeiten, die Feuſter — ireifle hender 
Gebanbe — am beſten mit Innenläden zu ver⸗ 
ſeſen. Eird ein Einbruchh vermutet, echelle 
nien die Wehnnung. b. Waßſen ſind gebrauchs ˖ 
yht zurechulegen. Rotsxehr gegen En 
ſ 55 Dente fruh Et /, Uhr wurde der 9 2 
1. und —5* der freiwiligen Fenerwehr in 
das Haus 21 in der Kodeinszko Allee berufen, 
wo Feuer ausgebrochtn var. Es braunte im 
Saale des Verelas der Handels⸗ und Indufſtrie⸗ 
angeftellten, wo am VBorabend eln Feſt ver⸗ 
anftaltet worden war. Darch die in Braud ge⸗ 
ratene Decke warde das Feuer in die Orzesztko⸗ 
Mädchenſchule übertragen, die ſich im oberen 
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Stockwerk dieſes Hauſes befindet. Die Feuer⸗ 
wehr hackte die Decke aus, ſodaß der Brand⸗ 
ſchaden ſehr groß ſein dürfle. 

Spende. Zur Erinnerung an Frau Paftor 
erholdt ſpendete Frau N. N. in der „Lodzer 

eien Preffe“ Mark 200 für das Greiſenheim. 
Befien Dank! 
Kleine Nachrichten. Der Polizei wurde 

emeldet, daß der Veſitzer eines Ladens in der 
czaſtraße 6, Goldberg, auftelle von Naphtha 

Benzol verlaufe, der bereits die Exploſion einer 
Zampe vexurſacht habe. — Geſtohlen wurde; 
anus dem Stalle des Kubiell in der Srebrirnſta⸗ 

aße zwei Kühe für 10000 Nark; von dem 
achboben des Hanſes V in der Nowomiejka⸗ 

ftraße Waſche fur 10,000 M., die dem Szaeja 
liwkowſti gehörte. — Einbrecher verſachten. in 

die vermittels eines Mauerdurchbruchs in einen 
Laden der Markthallen in der Koscielnaftraße 
einzudringen. Sie wurden jedoch bemerkt und 
ſefigenommen. Die Namen der Verhafteten ſind 
Wincenty Witkowſti (Zurawia 27) und Franz 
Praiybylak (Miynarſta 32). — Vexrhaftet wurden 
Wiadyslaw Zawada und Vpolinary Burzynjki, 
die mittels Mauerdurchbruchs in die Väckerei von 
Jan Silowſki,; Konftantiner Straße 32, einge⸗ 
drungen und Brot in Säcke gepachkt hatten. 

Infolge Pabiermangels erchicn geſicrn uud 
heute vnſer Blatt in beſchränklem Umfenge. Wie 
werden jedoch 
rachzrhelen. 
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her ihre Gaͤlnigẽ 

Friedhofe ſtatt. 
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nach kurzem Leiden, im Alter von 75 Jahren am Sonntao 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Dienstag, den 17. d. Mts., 
um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Nawrot Nr. 

Die trauernden Hiuterbliebenen. 

beruhte, welche ſolche Notmunzen anfertigen 
ließen. 

Not macht bekannterweiſe erfinderiſch und ſo 
ſind denn auch derlei Geldwertzeichen ungemein 
verſchieden, nicht nur der Form nach, ſondern 
auch rückſichtlich des Stoffes, der Anfertigung 
uſw.. Da gab es Nolmünzen aus Silber, Zinn, 
Blei, Meſſing, Kapfer, Thoͤn. Holz, Leder und 
Papier, ja ſeibſt aus Glas, Rinden, Früchten und 
dergl. Äm härnfigſten waren es Silbermünzen 
mit großem Kupferzuſatze oder — wenn ans beſ⸗ 
ſerem Feingehalte — von geringerem Gewichte, 
oder man teilte, wie im Jahre 1655 in Ruß⸗ 
iand, veniſche deichs taier in vier Stüce andſes 
Aberſtempelte dieſe. Im Jahre 1848 ſuchte man 
in Oeſterreich⸗ Ungarn dem Mangel an Scheide⸗ 
münze dadurch zu begegnen, daß Banknoten in 
virr Teile gerſchniten voer von Privaten, da⸗ 9 
brikanten, Karfleuten Geldzeichen aus Papier 
oder Leinwand aus gegeben warden. Nur die weit⸗ 
aus geria gere Zahi dieſer Notmünzen war von 
der gewöhnlichen runden Form, faſt alle waren 
eckig, alſo ſogenannte „Klippen.“ Die meiften 
derſelben ſind einſeitig und mehr oder minder 
wertvol geworden, beſonders jene aus Ungarn, 
wo trotz der jahrelangen wiederholten blutigen 
Türkenkriege und der zohlreichen Belagerunzen 
der feſten Plätze gleichwonl nur wenige ſolche 

vꝛrden. Nolvünen augefcrugt 
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wald (Greif) und die Umſchrift: „Necessitas 
Grifeswaldensis“. — 

Eine ähnliche ſolche Münze, jedoch in eckiger 
Form, war die als Funfzehndatzenſtück bewertete 
Klippe der Stadt Frankental vom Jahre 1623 
anläßlich der Einſchließung dieſes ehemaligen 
Angufiimerftifies durch die Spanier; ferner jene 
der“ 1634 belagerten Stadt Minden oder die 
Zlippe der durch die Schweden (Horn) belagerten 
Start Breiſach im Jahre 1633 mit den drei 
Wappen von Defterreich, Elſaß und Breiſach mit 
der Derigahl, ſowie auf der Kehrſeite die (abge 
kurzte) lateiniſche Umſchrift in dentſcher Ueber⸗ 
ehunz —: Nine Mänje, welche die Verwüſtang 

ven Elſaß und Breiſach arzeigt.“ 
Durch große Selienheit und ſchöͤne Praͤguug 

zeichnet fich der Nottaler von Danzig aus, wel⸗ 
en dieſe Stadt während der Belagerang durch 

den Polentönig Stephan im Jahre 1577 zux 
Veftreitung der Beſoldungen ſuͤr das zahlreich 
aufgenommene fremde Kriegsvolk nebſt anderen 
Roimüunzen aus dem Silber der Kirchen und auch 
der Hausgeräte hatte ſchlagen laſſen. Er zeigt 
auf der einen Seite das Stadtwappen mit der 
Umſchrift: „Moneta. nova. civiteatis. Gedanen- 
ise ADapziay auf dexr anderen Seute das Brun— 
bild des Eröſerz mit der Umſchriſt: „Defende. 
nos. Christe, Salvator“. 

Um endrich auuy einer ſpäteren derartigen 
Muünze za gedenden, ſeien noch die zwei zinnernen 
rgta verorhoben, weicht“ in Eger im Jahre 

Dieſe Stadt wurde 

511 duiet 

Monopolſyftem vor. Die emnzige Unterſtützung 
vonſenen der Regierung befſtand darin. daß das 
Handelsminifterium vor einiger Zeit in Belgien 
fur 2560 Millionen Franken Rohwolle einkaufte. 
Wie es ſich jedoch jetzt herausgeftellt hat, wird 
aus dieſem Ankauf wahrſcheinlich nichts werden, 
da die Belgier keine Wolle auf Laͤger haben, 
ſondern dieſe ſelbſt ans Amerika und England 
beziehen müſſen, wo gleichfalls ein Mangel an 
Rohſtoffen verſpuͤrt wird. 

Infolgedefſen iſt für die polniſche Induſtrie 
eine bedrohliche Lage entſtanden; es in ſoweit 
gekommen, daß in VSodz nur 28 Proz. aller Web⸗ 
ſrühle tätiz ſind. Aber auch dieſes werden in 
Kurze aus Mangel an Rohſtoffen die Arbeit ein⸗ 
ſtellen muſſen. ODieſer Rohſtoſfmangel macht ſich 
auch in allen anderen Zweigea der Indufirie 
bemerkbar. 

In der polniſchen Induſtrie nahm die Pa⸗ 
pierinduſtrie eine heroorragende Stelle 
eia. Bis zum Kriege arbeiteten in Polen 10 
große Papꝛerfabriken, in denen 24 Miaſchinen 
HYuljen⸗, Schreib⸗, Rotations⸗ und Kartenpapier 
in einer Menge von 70000 Tonnen hernteuten, 
davon wurde mehr als die Häiſte an Rußlaud, 
die Turiei und die Ballanſiaaten vertauft. Vie 
veſſeren Papierſorien warden aus Deunſhland, 
Finnland und Oeſterreich — gegen 60 000 Lon- 
ucrn — eingefährt. Zar Zeit haen in poten 
etva vier Pupietfabriten nut 11 Maich:nen ihre 
Täligkeit wiedec aufgenommen, außer an Rodle 
ſehlees noch an Zeuabbe. Die Cgige ZeUalo⸗ 
ſejabrit in loclaαα � röil jern, Len es 
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Tiefbetrübt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß uuſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter uud Tante 

IIIVIäX 
den 15. Februar, 7 Uhr früh, ſanft 

2 aus, auf dem allen evangeliſchen 

— A—— — — — 

mit ZWUEIGB HEAU in 

Nor obhristlioho, aeriôse Kapitalisten, 
gensohaft und pasgenden Lagerraum. n 

lvVon aus ändischem dandelshaus 
„ROMMANDIT-GESELLSCHAFT. 

Gene: alvertreterin erstklessiger, auelandischer Fabriken 

uad vorhandenem Mapital in Höho von einer Milllon MxK. 
inm FREMDER VALUTA 

zum Zwecke der Ansſthrung grösserer Rompenaations-Transaktioner, 

qgesuoht kapitalisten mit Einlage 
bis zu,000, 000 Mark. 

Auslandisches Unternehmen an die Exped d. Bl. 

Sin ñchauger Schloſſer 

kuinn ſich wmelceen, evorgal wer⸗ 
dea ut werche mir Obermtier 
und Tirchuagperaten gut bekannt 
ſied Zatontan-Straße Ltr. 3 
C. Bernhardt. 88 
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3ähne. 

mit mògliehat eigener Lie- 
woſilen aieh melden uonter 
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Ur. ð. kaαα 
Spezielarii 

IILXIILIV 
Petrikaxcer Straße Nr. 16 

Ede der nangelifcaen SrsaR⸗ 

nckft 
En Ooſtgutten 

pacht⸗ u. Näterer zu erfahlen ber 
F. Emſel, O,orkow, Hau 
SEdhleener. 227 

Die hochſten eiſe zablt Ziegenſtr. 8. —* *— GSt. 

Kaufe 
und zahte gute Preiſe ſar Eckh⸗ 

Land iſt in zerkow zu ver · 

w 7* Fr Fabrils ontor ſuchen 

jungen Mann 
zahle für ein Gebiß alter Zähne. 

naufe auch alies Gold und alte goldene Zahne wofür 
ich die hochften Preiſe zahle. Aubrzeja 7, rechte Offi⸗ 
gine, Parterre, Nadryozny. �14 

AKanfe sw 
and zahle gute Preiſe für Gold. Silber, Brillanten, 
Sarderoben. Baſche. Plufchdecken und Lo bard 
quit tungen Bitte en Sie, um ſich zu Aberzeugen! 
Jachvdrafte. 82, Queroff., L. St. W. I8, x. Mmich 

mit guter Soulbudang. Schrijtirche Offerten ab zugeben bei Biuder 
Zapp, Julins⸗Strahe KRr. 16. 366 

Suchen tuͤchtigen 

hehſatotſpinermeiſtel 
und Betten Netett zv nen um prrſaliche BVorſtelung. Brüder Zapy 

beſt hend aus 1Beti, Slegeiſchrank, Waſchtiſch mit Warmor, Kechn Schmalz. Zahle die beſten Preiſe Wschodnitec EStraßze favrantchen, eIeß wie neu. zu berkanken. Veim ttlen verbeſen. 8 
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Es konnen ſich zwei Lehrling; — 
für Schloſſerei twiel Ech 
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